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I. Zahlen

aus dem Gemeindeleben
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Mitglieder Trinitatis 2016 – 2024

mit Berücksichtigung des Standes 

zum 30.6.2025
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Mitglieder Trinitatis 

Prognose des Kirchenkreises 

2025 – 2040
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II. Pfarrstellen

Entwicklung und Planung



Pfarrstellen in der

Evangelischen Kirche im Rheinland

2024 – 2040

Pfarrstellen 2024:

1.400

Pfarrstellen 2040:

700

mindestens

-50%



Gemeindepfarrstellen im

Kirchenkreis Duisburg

2024 – 2040

Pfarrstellen 2024:

22

Pfarrstellen 2040:

11

mindestens

-50%



Gemeindepfarrstellen in der 

Kirchengemeinde Trinitatis

2024 – 2030

Pfarrstellen 2024:

2,25

Pfarrstellen 2030:

1

mindestens

-50%



III. Finanzielle Entwicklung



Agenda

Entwicklung der Zuweisungen

Entwicklung der Jahresabschlüsse

Prognosen der Jahresabschlüsse

Mögliche Maßnahmen



Entwicklung der Zuweisungen

Annahme: Stagnation der Pro-Kopf-Zuweisungen
Annahme: Rückgang der Gemeindegliederzahlen um 3,4%



Entwicklung der Jahresabschlüsse
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Prognosen der Jahresabschlüsse

-1.000.000,00 €

0,00 €

1.000.000,00 €

2.000.000,00 €

3.000.000,00 €

4.000.000,00 €

5.000.000,00 €

6.000.000,00 €

7.000.000,00 €

8.000.000,00 €

9.000.000,00 €

10.000.000,00 €

Jahresergebnis, kumuliertes Ergebnis, positive Darstellung = Defizit



Mögliche Maßnahmen - Vorweg:

• Die in 2015 beschlossenen Maßnahmen (z.T
bereits umgesetzt) scheinen nicht zu reichen

• Unsere Rücklagen haben ein Niveau, dass der 
Handlungsdruck nicht hoch-akut ist
Eigenkapital: 4.582 T€
Fremdkapital: 306 T€

Sonderposten: 246 T€
Rückstellungen: 8 T€
Verbindlichkeiten: 52 T€

• Unsere Rücklagen sollten gezielt eingesetzt 
werden – das setzt klare, neue Zielseztungen
voraus



Mögliche Maßnahmen - Hinweise



Mögliche Maßahmen

? Erhöhung von Einnahmen

? Reduzierung von Ausgaben

Neue Gesamtkonzeption – Personal & Gebäude 
auch in der Region (falls möglich)



IV. Gebäudekonzept

Auf dem Weg zur

Beschlussfindung



1 Pfarrstellen

Die nächsten frei werdenden Pfarrstellen können nicht 
wieder besetzt werden. Die Zahl der gemeindlichen 
Pfarrstellen wird bis 2029 von derzeit 2,25 (3 Pfarrstellen 
mit einem gemeindlichen Dienstumfang von je 75%) auf 
maximal eine reduziert werden müssen.

Neben einem dem Pfarrdienst an die Seite gestellten 
Personalmix ist eine engere Kooperation mit benachbarten 
Kirchengemeinden nicht nur im Pfarrdienst dringend 
anzustreben.



2 Gebäude

Die Einsparungen im Pfarrdienst reichen nicht aus, um die 
Einnahme-/Ausgabenlücke mittelfristig zu schließen.

Die Gebäudekonzeption ist zu überprüfen mit der Frage, 
welche Gebäude die Kirchengemeinde in Zukunft mittel-
bis langfristig noch finanziell unterhalten kann. Dabei ist 
auch die weitere Aufrechterhaltung von zwei Standorten zu 
prüfen.



2 Gebäude

In diesem Zusammenhang wird zu bedenken sein:

• Neubau des Stadtteils Sechs-Seen-Wedau

• Aufgabe des Pfarrhauses Am See 

als Dienstwohnung mit der Frage, welche 
Auswirkung der Wegfall der nahen Dienststelle auf 
die tägliche „Hausbetreuung“ des Gemeinde-
zentrums Am See im Alltag sowie bei besonderen 
Maßnahmen haben wird: Ist das Betreiben des 
Zentrums ohne zusätzliche (nicht zu finanzierende) 
„Hausmeisterdienste“ überhaupt möglich?



2 Gebäude

Wir haben Anpassungs- und Handlungsbedarf

 Es besteht kein Grund zu Panik und  

überstürztem Handeln

Aber: Ein geordnetes Verfahren ist 

in den Blick zu nehmen



3 Sanierung Jugendzentrum

Gleichzeitig steht die Kirchengemeinde vor der großen 
Herausforderung, ihre Gebäude spätestens bis zum Jahr 2030 
treibhausgasneutral zu betreiben, was mit erheblichen 
Investitionen verbunden ist.

Im Bereich des Jugendzentrums Arlberger Straße ist nach 
mehrfachem Eindringen von Regenwasser nach Starkregen 
über eine kostenintensive weitere Abdichtung und 
Entwässerung zu entscheiden.



3 Sanierung Jugendzentrum

Das Presbyterium hat sich bereits dagegen
ausgesprochen, die vom Architekten vorgelegten 
Voll-Erneuerung der Fassade (Dämmung und 
Dichtung mit Ausbau der Entwässerungsmöglichkeit) 
in einem zu erwarten Gesamtumfang von knapp

1,3 Mio EUR in vollem Umfang durchzuführen. 

In diesem Betrag wären noch nicht die Erneuerung 
der Energieversorgung sowie die Erneuerung des 
Innenausbaus und der Einrichtung eingeschlossen!



3 Sanierung Jugendzentrum

Aktuell geprüft wird in der Region, wie eine 
gemeinsam verantwortete Jugendarbeit im 
Duisburger Süden mit reduzierten oder neuen 
Standorten aussehen könnte.

Für die möglichen Arbeiten zur Bauwerksabdichtung 
ist aber nur das kleine Zeitfenster zwischen Abriss 
des Gemeindehauses Arlberger Straße und Neubau 
der KiTa möglich, das die Zufahrt größerer 
Baugeräte für diese Arbeiten ermöglicht: 
Entscheidungsfindung bis August 2025! 



4 Ein möglicher Fahrplan
2026 Entscheidung über das mögliche Hinzuziehen einer Beratung oder 

Moderation in dem anstehenden Prozess.

Anfang

2027 - Klärung der zukünftigen Pfarrstellen- und Personalsituation 
für die Zeit ab 2028 / 2029

-Auswertung weiterer Entwicklungsdaten / Aktualisierung der Finanzprognose

- Klärung der Gebäudesituation / Gebäudekonzept der Zukunft
Mitte
2027 Gemeindeversammlung zur Planung

Ende 
2027 Beschlussfassung zur Personal- und Gebäudekonzeption der Zukunft

Ab
2028 Umsetzung der Beschlüsse



5 Aktuelle Beschlüsse
• Die Bauwerksabdichtung / Entwässerungsausbau im Bereich des Jugendzentrums 

wird bei zu erwartenden Kosten von knapp 300.000 EUR durchgeführt: 
…-/-…

• Die Umstellung der Heizungsanlage für die Jesus-Christus-Kirche und das 
Jugendzentrum wird auch ohne weitere Wärmedämmung im Bereich des 
Jugendzentrums baldmöglichst umgesetzt:

…-/-…

• Bis zum Abschluss der Maßnahmen wurde im Presbyterium angeregt, über eine 
„Winterkirche“ Am See und ein Aussetzen / starkes Reduzieren des 
Heizbetriebs in der Jesus-Christus-Kirche nachzudenken:

…-/-…

• Am Standort Am See werden alle Sanierungs- und Umbaumaßnahmen bis zur 
Klärung der Zukunftsfrage im Jahr 2028 zurückgestellt:

…-/-…



V. Mitteilungen



- Erprobung des Neuen Gesangbuchs

- Heizungserneuerung JCK 2026

- Ämterwechsel im Presbyterium 2026



Wir danken

für Ihr

Interesse!


